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ÜBER 20 JAHRE ERFAHRUNG 

IN DER AMBULANTEN REHA

Mit unserer Erfahrung helfen wir Ihnen dabei Ihre 

körperliche Leistungsfähigkeit zu verbessern und 

.

UNSER SERVICE

·    Hol- und Bringdienst durch unseren Fahrdienst

 

zubereitet

·    Viele verschiedene Therapieangebote, wie z.B. 

Ärztliche Betreuung, Medizinisches Gerätetraining, 

·    Wohnortnahe Therapie

TAGSÜBER REHA

AMBULANTE REHABILITATION für die Indikationen: 

KARDIOLOGIE · NEUROLOGIE · ONKOLOGIE 

ORTHOPÄDIE · PSYCHOSOMATIK  

KINDER- UND JUGENDREHA 

WUSSTEN SIE SCHON? 

Wunsch- und Wahlrecht: Sie können sich Ihre 
Reha-Einrichtung aussuchen. Machen Sie von 
Ihrem Wunsch- und Wahlrecht Gebrauch. 
Wir helfen Ihnen gerne dabei!

Sieg Reha in Hennef
Sieg Reha GmbH

Mittelstraße 49-51

53773 Hennef

02242 / 969880 

info@siegreha.de 

www.siegreha.de  

ABENDS ZUHAUSE

DIREKTE
AUFNAHME

Urlaubsfeeling  fur  zu  Hause
Gebrauchte Ostsee-Strandkörbe inkl. Lieferung
frei Bordsteinkante in den Siebengebirgsraum

alte Strandkörbe ab € 450
neue Strandkörbe (Mahagoni mit Edelstahlbeschlag) € 1.785

CD Strandkörbe . Strandpromenade 7 . 23746 Kellenhusen . Tel. 0175/8484928 . mail@cdstrandkoerbe.de

..
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iv Liebe Leserin
und lieber Leser,
was für ein Sommer! Die einen 

haben ihn in vollen Zügen ge-

nossen – zum Beispiel im Freibad 

oder an einem See. Die anderen 

schauen sorgenvoll auf die ver-

trocknete Landschaft und ahnen 

allmählich, was der menschge-

machte Klimawandel für uns 

und die folgenden Generationen 

wirklich bedeutet - hier, mitten 

in Deutschland! Experten mah-

nen seit einigen Jahren, dass auch 

hierzulande etwa 20.000 Men-

schen pro Jahr aufgrund heißer 

Sommer ihr Leben lassen werden. 

Was können wir tun? Klarer Fall: 

Bewusster konsumieren und uns 

umweltbewusster bewegen – öf-

ter das Rad oder den Bus nehmen, 

statt sich bequem ins Auto zu 

setzen, auf Flugreisen verzichten 

und statt „all inklusive“ im Hotel 

im Urlaub mit offenen Augen un-

sere Heimat neu entdecken. 

Das geht schon an einem freien 

Wochenende: Diplom-Biologe Ul- 

rich Sander lädt Sie in dieser Aus-

gabe dazu ein, Ihre Heimat unter 

einer neuen Perspektive zu be-

trachten: Über den Korfer Berg 

ins Siebengebirge heißt sein 

Routenvorschlag für diesen Mo-

nat (Seite 4-7). Mit etwas Glück 

können Sie dabei zum Beispiel 

entdecken, die sich neuerdings 

an der neu erstellten Trocken-

mauer am Hang des Korfer Ber-

ges wohlfühlt. Bei so einer herr-

lichen Wanderung kann man 

sich gut vom Wochenendeinkauf 

erholen. 

Die steigenden Preise machen 

sich überall bemerkbar – nicht 

Wo soll nur so viel Geld herkom-

-

men zu bezahlen? Einst konnten 

die Geldruckereien kaum mit der 

viele Kommunen selbst Scheine 

herausgaben. Dieses Zahlungs-

mittel mit Lokalkolorit hatte 

damals schon Sammlerwert. Das 

Virtuelle Brückenhofmuseum hat 

unter anderem von einem Künst-

ler gestaltete Scheine aus Bad 

Honnef in seinem Portfolio. Mehr 

dazu lesen Sie auf den Seiten 8-9. 

-

on – nehmen die Krisen denn 

kein Ende? Am Schlimmsten ist 

mit Sicherheit der Krieg in der 

Ukraine. Zerbombte Häuser und 

zerstörte Leben – auch das weckt 

Erinnerungen an den Zweiten 

Weltkrieg. Wer hätte gedacht, 

dass wir noch mal solche Waffen-

gewalt erleben müssen? rhein-

kiesel-Autorin Margitta Blinde 

hat ihre Erinnerungen auf Seite 

10 aufgeschrieben: Und wieder 

herrscht Krieg…

Übrigens hatte ich neulich auch 

einen Anruf der besonderen Art: 

Es meldete sich eine englischspra-

chige Bandansage: „Hier spricht 

Europol…“ Angeblich war mei-

Editorial

ne Identität „gestohlen“ worden, 

also von Betrügern ausgenutzt 

worden. Was ich getan habe? 

Aufgelegt natürlich! Das sind 

Betrüger! Über diese neue, sehr 

wandelbarge Masche informiert 

Sie Kriminalhauptkommissarin 

Marita Wichterich ab Seite 12. 

Und last but not least erklärt Ih-

nen Rechtsanwalt Christof Ankele 

die Rechtslage bei den steigenden 

Energiekosten hinsichtlich mög-

licherweise unrechtmäßig gefor-

derter Vorauszahlungen: Ach-

tung, Abschlag! (Seite 14). 

Zur Entspannung empfehle ich 

Ihnen wärmstens unseren heuer 

umfangreichen Veranstaltungs-

kalender: Suchen Sie sich einen 

Vortrag, ein Seminar oder ein 

Konzert aus, und genießen Sie 

den September! 

Ihre
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Über den Korfer BergÜber den Korfer Berg
ins Siebengebirgeins Siebengebirge

D
er Korfer Berg ist einer 

der zahlreichen Vor-

sprünge des Siebenge-

birgsmassivs, der zum Rheintal 

vorgewölbt ist. Er befindet sich 

oberhalb der Ortslage Romm-

ersdorf. In vielen Karten trägt 

der „nur“ 185 Meter über Nor-

malnull gelegene Buckel gar 

keinen Namen. Einen schönen 

Blick bietet er natürlich trotz-

dem, da er an der Rheinfront 

gelegen ist und keine anderen 

Anhöhen die Sicht versperren.

Unsere Route startet in Rhön- 

dorf: Dort gibt es Parkmöglich-

keiten, aber auch die Alternati-

Wir marschieren Richtung Rom-

mersdorf, wo es bald bergauf 

geht.

Zunächst geht es gemächlich, 

dann steiler bergauf. Sobald wir 

die letzten Häuser des Briebe-

richwegs hinter uns lassen, geht 

dieser in einen schmalen, stei-

len Wanderweg über, der gera-

de hochführt durch einen noch 

Schatten spendenden Baum-

bestand. Für eine erste Ver-

schnaufpause steht hier schon 

eine Bank bereit. 

Aktiver Naturschutz

 

Nun wird das Gelände offener 

und wir passieren eine Böschung, 

Wiesen und Gärten. Linker Hand 

stoßen wir auf eine Naturstein-

mauer, die erst im vergangenen 

Jahr erneuert wurde. Das Natur-

schutzgroßvorhaben „chance7“ 

des Rhein-Sieg-Kreises ist an 

vielen Stellen aktiv, so auch hier 

am Hang des Korfer Berges. Die 

ehemaligen Weinbergslagen, 

welche nach ihrer Aufgabe im 19. 

Jahrhundert stark verbuscht wa-

ren, wurden wieder freigestellt, 

um die Hänge ökologisch aufzu-

werten und den entsprechenden 

sonnige Lebensräume anzu-

Der Ausblick – so sagen Experten – soll zu den schönsten in der Umgebung von Rhöndorf
und Bad Honnef zählen. Einheimische schätzen den Spaziergang zum Aussichtspunkt am
Korfer Berg – für Gäste ist es ein Geheimtipp. 

 

Der Waldweg am Korfer Berg | Bilder: Ulrich Sander  

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
info@blumen-neff gen.de  
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bieten. Das Naturschutzprojekt 

möchte damit wärmeliebenden 

Reptilien und Heuschrecken, die 

in der Umgebung selten gewor-

den sind, unter die Arme greifen.

Geschützte Schrecken

 

Bei einigen Insekten zeigen sich 

schon erste Erfolge: Die Blau- 

durch Tarnfärbung an den stei-

nigen Untergrund hervorragend 

angepasste Grashüpfer, haben 

die sonnigen Hänge bereits für 

sich entdeckt. Sie lieben stei-

nigen Untergrund und halten 

sich gerne am warmen Boden 

-

sentieren sie ihre überraschend 

farbigen, hellblauen Flügel. 

ein weiteres Dutzend Heuschre-

ckenarten. Nur auf den kleinen, 

orange-rot-braunen Steppen-

grashüpfer wartete man bislang 

vergeblich. Aber wer weiß, was 

dieser trockene Sommer mög-

lich macht!?

Sensationeller Schmetterling

 

Eine kleine Sensation, mit der 

jedenfalls niemand gerechnet 

hat, war der Besuch einer in un-

serer Heimat überaus seltenen 

Schmetterlingsart in den frisch 

-

Jahrzehnte entdeckt werden 

kann, beehrte den neu geschaf-

fenen Lebensraum mit seinem 

Besuch. Auf den ersten Blick 

sieht der zu den Nachtfaltern 

zählende rot-schwarze Schmet-

terling eher aus wie eine dicke 

-

weist auf glasartig durchsichtige 

Flügelpartien, die von der übli-

chen farbigen und gemusterten 

Beschuppung erkennbar ausge-

nommen sind.

Wenn wir dem Pfad noch ein 

kleines Stückchen nach oben fol-

gen, erreichen wir die „Schaaff- 

hausen-Kanzel“. Die Aussichts-

plattform an historischer Stelle 

wurde ebenfalls erst 2019 sa-

niert, nachdem die vorherige 

baufällig geworden war. Errich-

tet hatte sie um 1880 Hermann 

Schaaffhausen, der in Bad Hon-

nef-Rommersdorf die gleichna-

mige Villa bewohnte.

Von der „Schaaffhausen-Kanzel“ 

ist aber nicht nur sein prätentiö-

ses Anwesen zu sehen gewesen, 

das nach wie vor durch seine 

Architektur im englischen Tu-

dor-Stil auffällt. 

 

  

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter

Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.
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Der Streif-Ampfer-Glasfügler ist ein sehr seltener 
  

 

Auch der Steppengrashüpfer ist ein Bewohner des Korfer 
Berges | Bilder: Ulrich Sander  

Natur

Blick bis zur Eifel

 

Nach der Freistellung bietet sich 

-

fer Berges wieder eine prächtige 

Aussicht über Bad Honnef, die 

südlichen Ausläufer des Sieben-

gebirges und das Mittelrheintal. 

Zwar ist in nördlicher Richtung 

die Sicht begrenzt und der Köl-

ner Dom von hier aus nicht zu 

-

ter Sicht auffällige „Dome“ vul-

kanischer Art: Am westlichen 

Horizont heben sich die mar-

kanten Höhen der Vulkaneifel 

ab, darunter jener ebenmäßige 

Vulkankegel, der die Burgrui-

ne Olbrück mit dem markanten 

hohen Bergfried trägt. Diese gut 

sichtbare Landmarke bei Ober-

zissen ist das Wahrzeichen des 

Brohltals und rund 25 Kilometer 

Luftlinie entfernt. Dabei reali-

siert man allerdings kaum, dass 

der runde Berg aus vulkanischem 

Klingstein, auch Phonolith-Dom 

genannt, 300 Meter höher ist als 

unser jetziger Standpunkt.  Wer 

den Spaziergang kurz halten 

möchte, kehrt einfach zurück. 

Lediglich etwa 3 Kilometer Stre-

cke und eine Stunde Gehzeit 

lassen genug Spielraum, um 

sich beispielsweise das schmu-

cke Rhöndorf, seine Weinberge, 

den Ziepchen-Brunnen und die 

Fachwerkhäuser anzusehen, das 

Ausstellungszentrum und Wohn- 

haus des Bundeskanzler Adenau-

er zu besuchen – oder die zahl-

reichen Einkehrmöglichkeiten 

für eine Erfrischung oder Stär-

kung zu nutzen.

Extra-Schleife gefällig?

 

Wer allerdings für die Stärkung 

zuvor noch etwas mehr leisten 

und erleben möchte, dem bieten 

sich ab der Schaaffhausen-Kan-

zel viele Möglichkeiten. Die 

nächst-kürzere Runde verläuft 

über einen der beiden schma-

des Korfer Berges entlang und 

führt uns beim Abstieg an der 

Anna-Hütte im Annatal vorbei. 

Ab da folgen wir dem Mösch-

bach talwärts, gelangen wieder 

nach Rommersdorf und können 

im Ort einen Blick auf die Villa 

Schaaffhausen werfen.

Der Wald, den wir anfänglich 

durchlaufen, wirkt stellenweise 

verwunschen. Teils dicht be-

wachsen und mit vielen Eichen 

durchsetzt, können wir mit et-

was Glück hier auf den eher sel-

tenen Mittelspecht treffen. Er ist 

Buntspechts, allerdings nur mit 

etwas Übung und anhand kleiner 

Details zu erkennen. Das wich-

tigste Unterscheidungsmerkmal 

ist, dass er im Frühjahr zur akus- 

tischen Reviermarkierung nicht 

– wie seine Artgenossen – auf 

trockenen Ästen trommelt, son- 

dern singt – und zwar nach Specht- 

art. Für unsere Ohren klingt das 

nach einem jämmerlichen Ge-

quäke.

info@immobilie -werning.de
www.immobilien-werning.de

Büro Bad Honnef: Hauptstraße 38f . 02223 - 903730
Büro Königswinter: Am Berghang 10 . 02224 - 9898760

25 
JAHRE

Bad Honnef - Rhöndorf:  Seit April 2022 
entsteht in der Wolkenburgstraße  eine 
hochwertig ausgestattete und energieeffi-
ziente Villa für höchste Ansprüche! In einer 
der besten Lagen der Stadt verfügen die 
modern geschnittenen Wohnungen über 
2 bis 5 Zimmer mit ca.40m2 bis ca.193m2 
Wohnfläche und teilw. eigenem Garten. 
Fordern Sie unser ausführliches Exposé an!Energieausweis in Vorbereitung
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SCHUHHAUS LAUFSTEG - CARMEN BÖCKLER
DOLLENDORFER STR. 19
53639 KÖNIGSWINTER-OBERPLEIS
0 22 44 - 9 27 88 11
www.schuhhaus-laufsteg.de
info@schuhhaus-laufsteg.de

Geübtere Wanderer können sich 

für einen längeren Schlenker 

ins Siebengebirge entscheiden: 

Eine wunderschöne Strecke ver-

läuft durch dichten Wald über 

zunächst den Großen und dann 

Kleinen Breiberg, vorbei am 

Hof am Fuße der Löwenburg. An 

dieser zentralen Lage im Natur-

schutzgebiet besteht nicht nur 

die Möglichkeit, bei noch aus-

reichender Kondition die Kuppe 

des 455 Meter über Normalnull 

hohen Berges zu besteigen, die 

dortige Ruine zu besichtigen 

und sich den Anstieg mit einer 

grandiosen Aussicht vergüten 

zu lassen. Davor oder danach 

kann man herrlich einkehren 

und die Stille genießen. 

Zugleich können wir mit einer 

„inneren Einkehr“ die Wahl-

möglichkeiten des Rückwegs 

auf uns wirken lassen. Prinzi-

piell bieten sich eine nördliche 

und eine südliche Route an. 

Erstere führt auf direkterem 

und breiten Forstweg über vier 

Kilometer durch das Rhöndor-

fer Bachtal in gleichmäßigem 

Trab zum Ausgangsort zurück. 

Alternativ sei der nicht immer 

leicht zu bewältigende Rück-

weg über das wildromantische 

Tretschbachtal empfohlen. Der 

schmale, je nach Regenfällen 

und Jahreszeit mitunter auch 

matschige, nicht immer leicht 

zu bewältigende Pfad führt in 

einem engen Kerbtälchen über 

Brücken und Stege zu Tal. 

Zurück im Tal

 

Im unteren Teil heißt uns in 

Rommersdorf die Schaaffhau-

senstraße wieder willkommen 

und weckt nicht nur inzwischen 

fast heimatliche Gefühle, son-

dern führt uns auch an der Villa 

Schaaffhausen vorbei. Wer Zeit 

und Lust hat, kann nun auch 

nach Bad Honnef abbiegen, das 

mit Einkehrmöglichkeiten, Fuß-

gängerzone und Anschlussmög-

Damit kann aber der vorgeschla-

gene Ausgangsort Rhöndorf 

genauso gut konkurrieren, so 

dass wir uns für die insgesamt 

acht bis zwölf Kilometer lange 

Wegstrecke, die Anstiege und 

erkämpften Aussichten gebüh-

rend mit einer Einkehr im Café, 

Weinhaus oder Restaurant auch 

dort belohnen können.

                                  Ulrich Sander

Natur

Touren-Tipps:

Der Start erfolgt günstiger-
weise am Bahnhof Rhöndorf 
(Stadtbahnlinie 66, DB-Lini-
en RE 8 u. RB 27; Pkw-Park-
plätze). Von dort geht es 
nach Unterquerung von 
Bundesstraße und Bahnlinie 
rechts zur parallel verlau-
fenden Rhöndorfer Straße. 
In südlicher Richtung nach 
kaum 100 Metern in den 
Frankenweg einbiegen. Vor-
bei an der Kirche St. Marien, 
bis nach leichtem Anstieg die 
Straße wieder eben wird und 
schließlich die Einmündung 
„Am Sperrbaum“ erfolgt. 
Dieser Straße folgen wir bis 
zum Ende, wo sie auf den 
Brieberichweg trifft und wir 
nach links einbiegen. Der 
Brieberichweg, der an den 
letzten Häusern rechts ab-
knickt, führt uns zum ersten 
Etappenziel. Er geht hier 
in einen steil ansteigenden 
Waldweg über, der uns in 
Richtung Korfer Berg zur 
Schaaffhausen-Kanzel führt.

Vorschlag für eine ausge-
dehntere Rundwanderung 
(8 km, 3 h Gehzeit) ins 
Siebengebirge über Schaaff-
hausen-Kanzel, Breiberge, 
Löwenburger Hof (Ein-
kehrmöglichkeit) und zurück 
durch das enge Tretsch-
bachtal mit pdf + gpx-Daten 
unter:
https://www.siebengebir-
ge.com/index.php/wan-
dern-radfahren/2-unca-
tegorised/70-rundweg-13. 
Selbstverständlich kann man 
den Rundweg auch gegen den 
Uhrzeigersinn zurücklegen.
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D
as „Ersatzgeld“ war vie-

lerorts beliebt, weil es an 

Münzen mangelte und 

außerdem während einer Hy-

Geldscheine der regulären Wäh-

rung gedruckt werden konnten. 

Das Vertrauen in wertbestän-

diges Notgeld war in Kriegs- und 

Krisenzeiten oftmals größer als 

Das Virtuelle Brückenhofmuse-

um in Oberdollendorf zeigt auf 

seiner Internetseite eine Samm-

lung des Honnefer Notgeldes – 

mit Erläuterungen.

Im Deutschen Reich setzten die 

Regierenden Notgeld während 

und nach Ende des I. Weltkrieges 

vielfach ein. Besonders oft ge-

schah dies im „Jahr der Hyperin-

Die Bevölkerung hortete Silber-

münzen, weil deren Metallwert 

höher war als der Nominalwert 

der Münzen. Der Metallbedarf 

der Kriegsindustrie verstärkte 

den Kleingeld-Mangel. Städte, 

-

men sprangen in die Bresche und 

deckten den Bedarf mit eigenen 

Ausgaben, für den Geldumlauf 

Dabei rangierten die Scheine 

von wenigen Pfennigen bis hin 

zu schier astronomischen Sum-

men, zum Beispiel 100 Millionen 

Mark. 

Der Kunstprofessor Heinrich Reif-

ferscheid (1872 bis 1945) war nicht 

nur Enkel des Altgermanisten Karl 

Simrock und Patensohn des Sohns 

von Wilhelm Grimm.

Von Künstlerhand

Dieser war mit Reifferscheids 

Großvater Karl Simrock eng be-

freundet und mit seiner Familie 

mehrmals in Menzenberg und 

Rheinbreitbach zu Gast.

Vom Haus Parzival am Honne-

fer Menzenberg, dem einstigen 

Landhaus der Familie Simrock, 

sind in der Spätromantik starke 

Impulse ausgegangen.

Heute startet dort der Litera-

rische Simrock-Freiligrath-Weg, 

der nach Unkel führt. Heinrich 

Reifferscheid hat ein künstle-

risches Werk von Rang mit Mo-

tiven aus dem Raum Bad Honnef/

Siebengebirge sowie dem Mittel-

rhein hinterlassen. 

Märchenhafte Noten

Zu Heinrich Reifferscheids Wer-

ken zählten aber nicht nur Ge-

mälde, Zeichnungen und Ra-

dierungen. 1921 hat er unter 

anderem das hier vorgestellte 

Notgeld – auch „Gutscheine ge- 

nannt“ – entworfen. Zur Illus-

tration der Vorderseiten mit 

den Werten 50 Pfennig oder 99 

Pfennig verwendete er die allen 

Kindern bekannten sieben Fra-

Historie

In Krisenzeiten wie den Zwanzigerjahren des vergangenen Jahrhunderts gaben Länder, 
Städte, Gemeinden, Firmen oder Privatpersonen eigene Zahlungsmittel heraus – oft mit 
kreativen Motiven. Ein Blick auf das Honnefer Notgeld. 

ZZahlungsmittel mit Lokalkoloritahlungsmittel mit Lokalkolorit

 

Das Rhöndorfer Strandbad zeigt die Rückseite 
dieses Notgeldscheines  
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gen der sieben Zwerge in dem 

Märchen von Schneewittchen 

,,Wer hat auf meinem Stühlchen 

Notgeld meist auf den Rückseiten 

zusätzlich verwendeten Zeich-

nungen (siehe unsere Illustra- 

tionen) stammen fünf von Reif-

ferscheid: Löwenburg zur Rit-

terzeit, Karl Simrocks Haus 

(Menzenberg), die Honschaft in 

Rommersdorf, Mülheim, Beu-

el und Selhof – vier der Zeich-

nungen lieferte der Rhöndor-

fer Winzer und Maler Wilhelm 

Redeligx: Ruine Drachenfels, 

Rhöndorf am Rhein/Strandbad/

Drachenfels, Bad Honnef am 

Rhein, Alte Kapelle und Dorfein-

gang in Rhöndorf.

Vielfach und variantenreich ge-

staltete Geldscheine mit viel Lo-

kalkolorit erweckten schnell auch 

das Interesse von Sammlern.

Begehrte Sammlerstücke

Das führte zu dem Kuriosum, dass 

viele Notgeldscheine gar nicht 

mehr für den Umlauf, sondern 

eigens für die Sammler gedruckt 

und ausgegeben wurden. Solche 

genannt. Aus heutiger Sicht äu-

ßerst fragwürdig bedruckte man 

seinerzeit das Notgeld mit bis-

weilen außergewöhnlich merk-

würdigen regionalen Besonder-

heiten.                       Paulus Hinz

Historie

 

Von Karl Reifferscheid stammt diese ansprechende 
Zeichnung des Simrockschen Hauses in Honnef  

 

Die Dachzeile des Honnefer Notgeldes bezieht sich 
jeweils auf eine der Fragen der sieben Zwerge  

NEU in BAD HONNEF-AEGIDIENBERG! 
Ballettunterricht mit Maud Tolédano, Diplom-Ballettlehrerin aus Paris 

Progressing Ballet Technique Certified Coach

www.ballet4you.de 

maud@ballet4you.de  

0160.880.35.72 

HK-Fitness Studio  
Aegidiusplatz 2 
53604 Bad Honnef-Aegidienberg
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KLAUS NIERING
Fachgerechte Restaurierung von Möbeln
und Holzoberfl ächen

• Innenausbau
• Einbauschränke nach Maß
• Verlegearbeiten von Fertigböden
• Küchenmodernisierung
• Reparaturen rund ums Holz

Telefon 0 22 23 - 2 11 96

R
ollende Panzer, einschla-

gende Bomben, zerstörte 

Häuser und Straßen: Die 

Bilder aus der Ukraine rufen 

Kindheitserinnerungen in mir 

wach, die ich lange vergraben 

und fast vergessen hatte. Ich bin 

Jahrgang 1945. Nach dem Krieg 

lebte ich mit meiner Mutter in 

einer massiv zerstörten großen 

Industriestadt im Ruhrgebiet. 

Vater war noch nicht wieder aus 

der Gefangenschaft zurück. Wir 

wussten weder, wo er war, noch, 

ob wir ihn je wiedersehen wür-

den. 

Unsere Wohnungseingangstür 

war durch eine Granate zer-

splittert worden und notdürftig 

mit einem Bettlaken zugehängt. 

aber es war besser als nichts 

und gottseidank nur vorüberge-

hend. Später setzte ein benach-

barter Handwerker eine massive 

Tür aus Eisen ein. Wir wussten 

nicht, woher sie stammte, aber 

sie erfüllte bestens ihren Zweck, 

unsere Wohnung gut und sicher 

abzuschließen. 

Eine Scheibe Brot mit Malle-

malle (Marmelade) war für mich 

als Vierjährige der Höhepunkt 

des Tages und der mageren Er-

nährung, ansonsten schoben 

Mutter und ich die meiste Zeit 

Kohldampf – wie alle anderen 

auch. Die Fotos zeigen Vor- 

und Rückseite einer Karte aus 

dem Jahr 1946, die mein Onkel 

Heinrich, Bruder meiner Mutter, 

aus russischer Gefangenschaft 

an seine Mutter geschrieben 

hatte. Die Familie war heilfroh 

über das Lebenszeichen, muss-

te sich aber noch zwei weitere 

bange Jahre gedulden, bis sie 

den Sohn, Ehemann und Bruder 

wieder in die Arme schließen 

konnte.

Erst mit Beginn der 50er-Jahre 

verbesserte sich die Lage all-

gemein und auch bei uns all-

mählich. Nie hätte ich geglaubt, 

dass sich noch mal in Europa 

ein solches Kriegs-Geschehen 

abspielen würde! Während und 

nach dem Ende des Zweiten 

Weltkriegs hat die Welt und be-

sonders wir in hier Deutschland 

doch erlebt, was es bedeutet, 

wenn Bomben fallen, Häuser 

und Straßen zerstört und Men-

schen verletzt oder auch getö-

tet werden. Solche Erfahrungen 

macht man einmal, und sie 

prägen einen für immer. Hand 

in Hand damit ging der tiefe 

Wunsch, dass so etwas nicht 

noch einmal passieren darf und 

dass künftig alles getan werden 

muss, um eine erneute militä-

rische Auseinandersetzungen 

gar nicht erst wieder entstehen 

zu lassen. 

Schon sind viele Opfer zu bekla-

gen und noch ist realistisch kein 

Ende abzusehen. Die Männer 

müssen an die jeweilige Front 

und unter Einsatz ihres Lebens 

und ihrer Gesundheit kämpfen 

um ihr Land und dessen Freiheit 

zu verteidigen. Frauen mit Kin-

dern und alte Menschen harren 

in dunklen UBahnhöfen oder 

Bunkern unter unwürdigen Um-

ständen. Auf Matratzen haben 

sie sich behelfsmäßig ein Lager 

zum Schlafen bereitet. Nur das 

Notwendigste  steht ihnen zur 

Verfügung und auch das wird 

täglich mit dem Fortschreiten 

der Kämpfe und dem unaufhalt-

samen Zusammenbrechen der 

Versorgung mit Lebensmitteln, 

Energie und Wasser weniger. 

Die Frage stellt sich wie lange 

man das noch aushalten kann 

und soll? Mit jedem Tag, der 

vergeht, sinkt die Hoffnung auf 

ein baldiges Ende. Die Kräfte 

schwinden allmählich sowohl 

physisch als auch psychisch. Ir-

gendwann hält man es einfach 

nicht mehr aus und will nur 

noch weg aus einer existenz-be-

drohlichen Situation ohne Aus-

weg und ohne Hoffnung.

Was bleibt, ist nur die Flucht aus 

der unbarmherzigen Zwangsla-

ge, in die man diese Menschen 

ausgeliefert sind. Während die 

Männer sich mutig dem Krieg 

und den Angreifern und ihren 

Waffen stellen, sorgen sich die 

Mütter um ihre Kinder, nicht 

nur um deren leibliches Wohl-

ergehen. Es stellt sich die Frage, 

was die schrecklichen Ereig-

nisse mit ihren jungen Seelen, 

ihrer Psyche, machen? Sie hö-

ren ja nicht nur die Bomben 

krachen, das Glas splittern und 

den Lärm der einstürzenden 

Mauern. Sie spüren auch die 

anhaltenden Ängste und Sor-

gen der Erwachsenen, werden 

davon angesteckt und sind dem 

selber genauso ausgeliefert. Es 

wird viel Zeit und professio-

nelle Hilfe brauchen um solche 

einschneidenden Erlebnisse 

später zu verarbeiten und sich 

dem Leben und den Menschen 

wieder vertrauensvoll zuwen-

den zu können. Das wünsche 

die Nachbarländer oder hier zu 

uns kommen.   Margitta Blinde 

Die Schlagzeilen, Bilder und Videos aus der Ukraine lassen sich nur schwer ertragen. Sie 
wecken in vielen Menschen unselige Erinnerungen Erinnerungen an den Zweiten Weltkrieg. 

Zeitsprung

Und wieder herrscht Krieg…Und wieder herrscht Krieg…
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Sinfonik

In den Freitagskonzerten treffen 

im Opernhaus Bonn große Kom-

ponierende auf spannende Gäste: 

Unter anderem erklingen Anton 

Bruckners Klangkathedrale sei-

ner 7. Sinfonie (16.9. + 18.9.2022), 

Griegs nördlichglühende Stim-

mungen in Peer Gynt, gelesen 

von Sunnyi Melles und Matthias 

Brandt (21.10. + 23.10.2022) sowie 

das virtuose Harfenkonzert von 

Alberto Ginastera mit Xavier de 

Maistre, dem Weltstar unter den 

Harfenisten (18.11. + 19.11.2022). 

In der langen BeethovenNacht 

(16.12.2022) sind Werke von Lud-

wig van Beethoven zu hören sowie 

das Doppelkonzert von Johannes 

Brahms mit den beiden großen 

Künstler*innen, Julia Fischer (Vi-

oline) und Daniel Müller-Schott 

(Violoncello). Wahre Farb- und 

Klangexplosionen erlebt man mit 

dem Stück Frontispiece der süd-

koreanischen Komponistin Un-

suk Chin (03.02.2023). Gemein-

sam mit dem Poeten Vladimir 

Kaminer entdeckt das Publikum 

im Gesprächskonzert Im Spiegel 

(19.03.2023) Dmitrij Schostako-

witschs Sinfonie Nr. 10. und im 

Karfreitagskonzert (07.04.2023) 

wird man gefangen von der At-

mosphäre der Johannespassion 

von Johann Sebastian Bach. Kurz 

vor den Sommerferien spielt der 

renommierte Pianist, Alexandre 

Tharaud das neue Klavierkonzert 

von Alex Nantes (02.06.2023) 

und mit der Journalistin Auma 

Obama blickt Dirk Kaftan im 

Gesprächskonzert Im Spiegel in 

Richtung amerikanischem Dop-

pelkontinent und wagt Ausblicke 

in unsere Zukunft (04.06.2023). 

Das multimediale X-Rayed vom 

weltweit anerkannten Musik-

vermittler Gerard McBurney 

mit der Stimme von Matthias 

Brandt (03.12.2022) oder das be-

liebte Klassik!Picknick auf dem 

Kunst!Rasen in den Rheinauen 

(18.06.2023) bereichern den neu-

en Spielplan.

Pur

Die Konzertreihe Pur hat sich zu 

einer der beliebtesten Reihen 

des BOB entwickelt. In der Tele-

kom-Zentrale setzt sich das Or-

chester mit Beethovens Sinfonie 

Nr. 3 Eroica und seinem Klavier-

konzert Nr. 4 auseinander. Au-

ßerdem werden die Jupiter-Sin-

fonie von Wolfgang Amadeus 

Mozart sowie die letzte Sinfonie 

Nr. 104 von Joseph Haydn in ei-

ner Art „Komponisten-Werk-

statt“ kritisch und humorvoll be-

leuchtet (15.10.2022, 10.12.2022, 

11.3.2023 und 22.4.2023). Jedes 

Konzert eine Stunde mit Musik 

und Talk zum Stück, ohne Pause, 

pur eben.

Hofkapelle

In der historischen Spielstätte La 

Redoute in Bad Godesberg wer-

den zahlreiche Werke von Bonner 

Komponisten des 18. Jahrhun-

derts gespielt, die teils seit damals 

nicht mehr aufgeführt worden 

sind (29.9.2022, 10.11.2022 und 

09.02.2023). Mit dem gleichen 

Repertoire der Bonner Hofkapelle 

macht das BOB ebenfalls Station 

im Kursaal des Kurhauses in Bad 

Honnef (02.10.2022, 13.11.2022 

und 12.02.2023).

Kammermusik

Im Beethoven-Haus und im ehe-

maligen Plenarsaal des Bundes-

rats werden sich die Orchester-

mitglieder des BOB auch in der 

kommenden Saison kammermu-

sikalisch präsentieren. Werke von 

Naumann, Jolivet und Pesson ste-

hen hier „Klassikern“ wie Mozart, 

b.jung und Vermittlung

Das vielfältige und abwechslungs-

reiche Kinder- und Jugendpro-

gramm b.jung bietet Sitzkissenkon-

zerte (3-5 Jahre), Kinderkonzerte 

(5-7 Jahre), Familienkonzerte (ab 

8 Jahren) sowie das Jugendkonzert 

b+ (ab 12 Jahren). Daneben gibt es 

noch besondere Projekte, wie z. 

B. das Kompositionsprojekt Base-

Camp Neue Musik (27.5.2023), die 

mobile Produktion LauschMobil 

oder das Schulkonzert There was 

no hope (12.5.2023).

Alle Karten und Abonnements 

sind ab sofort buchbar:

Theater- und Konzertkasse

Tel.: 0228 – 77 80 08

theaterkasse@bonn.de

www.beethoven-orchester.de

BonnTicket Tel.: 0228 – 50 20 10 

www.bonnticket.de

Das vollständige Jahrespro-

gramm 2022/2023 unter:

www.beethoven-orchester.de

Änderungen vorbehalten! 

Stand: August 2022.

Die Saison 2022/2023 des Beethoven Orchester Bonn (BOB): Das BOB macht sich auf den 
Weg, um seinem Publikum zu begegnen! Generalmusikdirektor und Chefdirigent Dirk 
Kaftan wendet sich mit seinen Musiker*innen an Zeitreisende und Klangforscher, Entde-
cker und Kenner, Jung und Alt und gemeinsam widmen sie sich den Themen unserer Zeit.

Auf die Plätze!

Anzeige
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D
as Phänomen tritt immer 

bundesweit als auch hier 

in der Region. Dabei kennt die 

Kreativität der Täterinnen und 

Täter offenbar keine Grenzen – 

sobald die Polizei vor einer be-

stimmten Masche warnt, passen 

die Betrügerinnen und Betrüger 

ihre Vorgehensweise an. Meist 

spielen sie zu Beginn des Tele-

fonats eine Bandansage ab: Eine 

Computerstimme meldet dem 

Angerufenen zum Beispiel, dass 

aktuell in der Ortschaft/Nachbar-

schaft eingebrochen wird.

Eventuell wird auch ein Passwort 

genannt und aufgefordert, es sich 

zu merken. Im weiteren Verlauf 

des Anrufs schaltet sich ein(e) 

falsche(r) Polizistin unter Pass-

wortabfrage zu und versucht dem 

Betroffenen einzureden, dass sei-

ne Wertsachen gefährdet seien 

und die Polizei diese in Sicher-

heit bringen wolle…

Gefälschte Nummern 

Allein an der Rufnummer kann 

man solche Betrüger-Anrufe 

übrigens leider nicht erkennen, 

denn die Täterinnen und Täter 

 

merübermittlung beim Angeru-

fenen: Auf dem Display erschei-

nen zum Beispiel die Rufnummer 

der örtlichen Polizei, Staatsan-

waltschaft usw. oder sogar die 

Notrufnummer 110 (in der Regel 

in Verbindung mit der örtlichen 

Vorwahl vorweg (z. B. 0228 110) 

oder anderen Zahlenfolgen (111, 

113, …). Das nennt man „Call-ID-

Erfundene Straftaten

Bei manchen Anrufen gaukeln 

angebliche Mitarbeitende inter-

nationaler Polizeibehörden Euro-

pol und Interpol unterschiedliche 

glaubwürdig anmutende, aber 

erfundene Vorfälle vor, um an 

persönliche Daten und Auskünf-

der Betroffenen zu gelangen. Ein 

Abgleich der personenbezogenen 

Daten sei für die Aufklärungsar-

beit der Polizeibehörden erfor-

derlich, da es im Internet zum 

Beispiel zu einem Identitätsdieb- 

stahl oder Missbrauch von Bank-

daten gekommen sei. Die Betrof-

fenen sollen zum Beispiel ihre 

Personalausweisnummer, Konto-

daten preisgeben. 

Vorsicht am PC!

Um an diese Daten zu kommen, 

fahren die Betrüger schwere Ge-

schütze auf: So behaupten sie 

beispielsweise, man mache sich 

selbst strafbar und es drohe eine 

hohe Haftstrafe, wenn man nicht 

kooperiere. In Einzelfällen kam 

es bei einigen Vorfällen auch zum 

Zugriff der Betrügerinnen und 

Betrüger auf die Computer der 

Geschädigten. Damit das mög-

lich wird, müssen die Betroffenen 

dies aktiv erlauben. Wie geht das 

vor sich?

Die Angerufenen wurden in den 

Telefonaten aufgefordert, einen 

Das Telefon klingelt, und plötzlich fühlt man sich wie in einem Krimi: Eine englischsprachige Bandansage von
Europol! Jetzt heißt es, einen kühlen Kopf zu bewahren – sonst kann es teuer werden. Die überaus routinierte,

„Hier spricht Europol…“

Sicher leben

 

Vorsicht ist geboten, wenn angeblich „Europol" anruft     

Gasthaus auf dem Oelberg

Mittwoch bis Freitag ab 10 Uhr geöffnet. Mo. + Di. Ruhetag. 
Samstag, Sonntag + an Feiertagen ab 9.00 Uhr geöffnet.
Abends je nach Wetter oder auf Vorbestellung geöffnet.
Oelbergringweg 100 | 53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 19 19 | kontakt@gasthaus-oelberg.de
www.gasthaus-oelberg.de

Egal, ob Sie sich als Wanderer bei uns stärken und den 
schönen Ausblick genießen möchten oder Ihre Geburts-
tags- oder Familienfeier zelebrieren möchten. Bei uns 
fi nden Sie das Ambiente, das Sie suchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Prinz
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Fernzugriff auf den eigenen Com- 

puter zu erlauben. Dazu geben 

die Betrügerinnen telefonisch 

eine Anleitung – in der Regel 

muss man dazu eine sogenann-

te Fernwartungssoftware (auch 

Remote Service oder Remote 

Administration - z.B. Any-Desk, 

TeamViewer, Chrome Remote) 

auf dem PC installieren. Nach 

erfolgreicher Installation müs-

sen die Betroffenen nur noch per 

Mausklick den Zugriff „aus der 

Ferne“ erlauben – und können 

die Täter den Rechner beliebig 

manipulieren. 

Die Betroffenen sehen nun auf 

ihrem Bildschirm wie „fern-

gesteuert“ und wie von frem-

der Hand Aktionen auf dem 

Computer erfolgen. Was dabei 

tatsächlich geschieht, hat der 

Betroffene nicht mehr unter 

Kontrolle: Betrüger können zum 

Beispiel private Daten kopieren, 

auf das OnlineBanking zugrei-

fen und gegebenenfalls Konten 

manipulieren. Es ist sogar mög-

lich, Schadsoftware aufzuspie-

len oder den Computer ganz zu 

sperren – auch noch nach dem 

Telefonat.

Und die Betrüger können von 

Ihrem Computer aus Straftaten 

begehen und dafür Ihre Identität 

nutzen.

Weiterführende Informationen 

gibt es zum Beispiel auf diesen In- 

ternetseiten: 

https://www.polizeiberatung.de/

startseiteundaktionen/

https://polizei.nrw

https://polizei.nrw/artikel/vor-

sichtbetrugkeinanrufvoneuropo-

loderinterpol

Bei Fragen wenden Sie sich an un-

ser Kriminalkommissariat Krimi- 

nalprävention und Opferschutz: 

https://bonn.polizei.nrw

Sie können auch online eine 

Strafanzeige erstatten:

https://polizei.nrw/artikel/anzei-

gehinweis

   Marita Wichterich, 

Kriminalhauptkommissarin,

Polizeipräsidium Bonn

Sicher leben

So verhalten
Sie sich richtig!

Bei solchen Telefonaten 
muss die erste Devise für Sie 
lauten: Nichts tun – Ruhe 
bewahren – Überblick ver-
schaffen! Machen Sie bitte 
gar nichts, auch wenn es 
schwerfällt.

• Lassen Sie sich nicht unter  
 zeitlichen oder emotio-
 nalen Druck setzen und   
 nicht zu irgendeinem Han-
 deln drängen!

• Sobald Sie sich unter Druck  
 gesetzt fühlen, unterbre- 
 chen Sie sofort den Anruf.  
 Legen Sie auf! Das ist nicht  

 sich zu schützen!

• Geben Sie fremden Per-
 sonen über Ihre Personal-
 daten oder Ihre Ver-
 mögensverhältnisse keine  
 Auskünfte.

• Übergeben Sie niemals   
 Geld oder Wertsachen an   
 fremde Personen!

• Überweisen Sie niemals   
 Geld an eine fremde Person.

• Gewähren Sie niemals   
 einer fremden Person Fern-
 zugriff auf ihren Compu-  
 ter. Ohne Ihr eigeninitiati-
 ves Zutun bzw. Ihren Auf-
 trag werden sich weder Po-
 lizei noch Computer-Sup-
 port (Apple, Microsoft,  
 Google,…) bei Ihnen   
 melden und einen Zugriff   
 verlangen!

• Bedenken Sie bei Anrufen:  
 Auch (angebliche) Staats-
 anwälte, Richter oder Po-
 lizeibeamte (örtliche  
 Polizei, LKA, BKA, Europol,  
 Interpol), selbst wenn  
 Ihnen diese noch so ver-
 trauenswürdig erscheinen, 
 sind für Sie grundsätzlich -

 Fremde – außer sie kennen  
 zufällig tatsächlich je-
 manden persönlich. 

• Holen Sie sich Rat bei einer  
 vertrauten Person oder der  
 örtlichen Polizei.

• Auch, wenn Sie den Be- 
 trügern nicht auf den Leim  
 gegangen sind, ist es wich- 
 tig die Polizei über diesen  
 Vorfall zu informieren.  
 Melden Sie solche Anrufe  
 bitte sofort der richtigen  
 Polizei!

• Setzen Sie sich gegebenen 
 falls mit der kontofüh-  
 renden Stelle Ihrer Bank in  
 Verbindung.

• Bereiten Sie sich gedank- 
 lich schon heute auf solche  
 Anrufe vor – spielen Sie sie  
 für sich durch.

• Und zuletzt: Denken Sie  
 bitte daran, dass auch  
 immer Gemengelagen  
 dargestellter oder Ihnen  
 bereits bekannter Tatab- 
 läufe vorkommen können.  
 Rechnen Sie bitte auch mit  
 Varianten bisher bekannter  
 Tatabläufe.

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30 • www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Traubenkernöl       100 ml   2,40 € 
Bärlauch auf Traubenkernöl 100 ml    2,90 € 
Walnussöl   100 ml  3,20 € 
   
Roter Weinbergpfirsich Balsam 100 ml   2,90 € 
Weintraube Vanille Crema   100 ml   2,90 € 
Haselnuss Crema    100 ml  3,20 €  
Grauer Burgunder  0,75 Fl    7,50 € 
Weisser Burgunder   0,75 Fl    7,50 € 
Riesling trocken   0,75 Fl    7,50 €  

 

Mitbringsel und Präsente
in großer Auswahl!

mit Genießerpfademit Genießerpfade

SpätsommerSpätsommer

Malerwerkstätte Neifer GmbH & Co. KG  
53560 Vettelschoß · Hauptstr. 29-31 
T. 02645 3779 · info@maler-neifer.de
www.farbeerleben.de

Manchmal 
treiben wir es 
bunter als die 

Natur!

Die weißen Pusteblumen des  
Löwenzahn wären optisch noch  
weitaus reizvoller, wenn unter- 

schiedliche Farben sie zu attraktiven 
Unikaten machen würden. 

Wenn Sie Ihr Zuhause farblich 
attraktiver gestalten wollen, 

fragen Sie uns: Wir wissen wie!

| Bild: Archiv
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W
enn im Vertrag keine 

Betriebskostenvoraus- 

zahlungen vereinbart 

sind, muss der Mieter keine be-

zahlen. Auf der anderen Seite 

-

mieter zur jährlichen Abrech-

nung über die Betriebskosten, 

soweit der Mieter diese zahlen 

muss. Der Gesetzgeber geht also 

davon aus, dass der Vermieter 

ohne besondere Regelung be-

züglich aller dieser Kosten in 

Vorleistung geht und den Ge-

samtbetrag jährlich einfordert. 

Es ist daher nur konsequent, 

wenn das Gesetz bei der Frage 

der möglichen Erhöhung von 

Betriebskostenvorauszahlungen 

ausgesprochen streng ist: Eine 

Erhöhung ist nur nach Erteilung 

einer Abrechnung für ein voran-

gegangenes Jahr möglich. Das 

muss nicht zwingend die Ab-

rechnung vom Vorjahr sein – es 

darf sich auch um eine an sich 

verspätete Abrechnung handeln. 

Erst die Abrechnung!

Allerdings muss diese Abrech-

nung nicht nur formell, son-

dern auch inhaltlich richtig sein. 

Der Bundesgerichtshof hat be-

reits 2011 entschieden (VIII ZR 

294/10), dass bei der angemes-

senen Anpassung der Voraus-

zahlung die Abrechnung zwar 

die Grundlage ist. Der Vermieter 

darf jedoch andere, eingetretene 

oder noch eintretende Umstän-

de berücksichtigen, die für die 

laufenden Kosten voraussicht-

lich relevant sind. Dagegen sind 

abstrakte Sicherheitszuschläge 

nicht zulässig, auch nicht der 

Hinweis auf die allgemeine Teu-

erung. 

Wenn also der Vermieter von sei-

nem Gasversorger bereits eine 

massive Abschlagserhöhung für 

das laufende Jahr hinnehmen 

musste oder diese konkret ange-

kündigt ist, kann er diese Mehr-

kosten gegenüber dem Mieter 

geltend machen.

Korrekte Aufteilung

Dabei muss er jedoch diese kon-

krete Kostenposition im Rahmen 

der Gesamtabrechnung berück-

sichtigen und die voraussicht-

lichen Mehrkosten auf zwölf 

Monate verteilen. Dabei reicht 

es aus, wenn der Vermieter die 

Erhöhung per E-Mail oder per 

SMS fordert. Ein Schreiben mit 

Unterschrift ist nicht erforder-

lich.

Der Vermieter ist überdies nicht 

zu begründen. Wenn sich die 

Anpassung nicht direkt aus der 

Abrechnung, sondern aus aktu-

ellen Umständen ergibt, sollte 

der Vermieter dies mitteilen, da-

mit es der Mieter nachvollziehen 

kann. 

Die Anpassung wird ab dem Fol-

gemonat wirksam. Ignoriert der 

Mieter das Erhöhungsverlangen 

und zahlt weiterhin die bishe-

rige Bruttomiete, kann dies zu 

einer Kündigung wegen Zah-

lungsverzuges führen, denn die 

Vorauszahlungen sind Teil der 

Miete.

Selbst aktiv werden

Selbstverständlich bleibt es dem 

Mieter unbenommen, von sich 

aus eine höhere oder unverän-

derte Betriebskostenvorauszah-

lung zu leisten. Denn auch ihm 

sollte klar sein, dass sonst das 

„dickere Ende“ mit der näch-

sten Abrechnung kommt. Schon 

die Erhöhung der Vorauszah-

lung kann für manchen Mieter 

nicht mehr zu leisten sein, und 

ist nur bis zu einem gewissen 

Punkt möglich. Es bleibt abzu-

warten, wie der Staat insbeson-

dere Geringverdienern und ar-

men Menschen unter die Arme 

greifen wird. Ist vertraglich eine 

Betriebskostenpauschale verein- 

bart, kann diese nur geändert 

werden, wenn auch dies im Miet-

vertrag ausdrücklich geregelt ist. 

Anders als bei den Betriebskos- 

tenvorauszahlung besteht für 

die Erhöhung der Pauschale eine 

der Vermieter gehalten, Ermäßi-

gungen der Betriebskosten von 

sich aus zu berücksichtigen und 

an den Mieter weiterzugeben.

  Rechtsanwalt

Christof Ankele

Kanzlei Schmidt & Ankele,

Bad Honnef

Ihr Recht

werden überwiegend zentral angeliefert. Was tun, wenn absehbar ist, dass die monat-
lichen Abschläge für Heizung und Warmwasser nicht annähernd ausreichen werden? 

Achtung, Abschlag! Achtung, Abschlag! 

 

Angst im August: Reichen die monatlichen 
Abschlagszahlungen? | Bild: pixelio.de | Thorben Wengert    
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                  ZU                                   DER                                                                           ZEIT,
ALS 

BEETHOVEN BEGANN, 
   BEI      HAYDN          ZU 

STUDIEREN

 Hofka
    pelle
 1 

Tickets   
0228  77  8008
beethoven.jetzt

02/10

 Ruf der Romantik 
Unterwegs 1 

02 / 10 / 2022 11:00 
Kurhaus Bad Honnef, 

Kursaal

Beethoven
Orchester Bonn 

Lorenzo Coppola

CARL MARIA
VON WEBER

Konzert für Klarinette 
und Orchester Nr. 2

JOSEPH HAYDN
Sinfonie Nr. 53 
L’Impériale

+
Sinfonie Nr. 99

+++ NEU +++ Wir verblistern!

Die Leistungen unserer neuen Blisterabteilung in Oberkassel:

- Verblisterung der Wochenmedikation

- Rezept- und Medikationsmanagement

- Betreuung und Beratung

- Tägliche Lieferung

Sprechen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

WohnGut Parkresidenz Bad Honnef GmbH | Am Spitzenbach 2 |  53604 Bad Honnef | www.wohngut.de

100 Dinge, die du NACH dem 
Tod auf  keinen Fall verpassen solltest
Do, 8. September 2022, 19.00 Uhr, Einlass 18.30 Uhr
Restaurant
Der Autor, evangelischer Theologe und Germanist, Fabian Vogt beleuchtet auf 
eine amüsante Weise die „Highlights der Ewigkeit“ – in Zusammenarbeit mit 

Konzert – 
Duo Frank Muschalle & Stephan Holstein
Do, 15. September, 19.00 Uhr, Einlass 18.30 Uhr
Restaurant
Ein außergewöhnlich gut harmonisierendes Musikerpaar spielt Swingin‘ 

Termine

09/22


